
Wie steht es um die Siedlungen der 1950er? 
Wie geht man mir der schlechten Bausubstanz um? Welche Möglichkeiten haben wir, diese an die Ansprüche 
der heutigen Zeit anzupassen? Wie geht man mit den wenig räumlich ausdi�erenzierten Grün- und Frei�ä-
chen um? Wie begegnet man den von Funktionstrennung geprägten ö�entlichen Räumen? Welche Bedeu-
tung haben die Siedlungen bei der Bereitstellung von sozialem Wohnraum für die Städte? Wie geht man mit 
ihrem schlechten Image in der medialen Berichterstattung und ö�entlichen Diskursen um?

Am Beispiel einer Nachbarschaft des Stadtteils Nürnberg-Langwasser ho�en wir Euch auf diese Fragen am

Donnerstag, den 9. Juli ab 11.15 im Hauptgebäude Raum 105

Antworten geben zu können. In unsere Präsentation stellen wir unsere Lösungsansätze und Ideen vor und 
freuen uns über eine lebhafte Diskussion. 
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